
B
oygroups und Geheimtipps 
teilen das traurige Schicksal, 
dass ihnen ein Verfallsdatum 
innewohnt. Doch es gibt 
Ausnahmen. Dabei denken 

wir weniger an Robbie Williams, der 
nach seiner Zeit als Frontman bei „Take 
That“ eine beachtliche Karriere als Enter-
tainer begann. Sondern an Exposure. 
Dem Hersteller ist das einma lige Kunst-
stück gelungen, seit der Gründung 1974 
als ewiger Geheimtipp die etablier-
ten HiFi-Hersteller das Fürchten zu 
lehren. Die Briten mussten nicht ein-
mal „My Way“ zum Besten geben, 
um ihren eigenen Weg jenseits des 
Mainstreams zu gehen. Einmal mehr 
kreuzt dieser Weg jetzt den der 
Mainstream-Medien. 

Als Flaggschiff unter den Vollverstär-
kern vereint der Exposure 3010S2D in 
sich die Technologie der Vor- und End-
stufen der 3010 Series, die sich hinter 
den gleichen Zahlenkürzeln verbergen. 
Für Vinyl-Junkies gibt es sogar noch den 
3010S2 Phono Amplifier. Doch auch der 
3010S2 Integrated Amplifier lässt sich in 
Richtung Phono erweitern. Dafür bietet 
der Hersteller optionale, diskret aufge-
baute Phono-MM- und MC-Boards, von 
denen jedes 300 Euro kostet und dann 
den entsprechenden Steckplatz samt 
der rückseitigen vergoldeten Cinch-
Buchsen für sich allein beansprucht.

Wer sich nicht auf ein Tonabnehmer-
Prinzip festlegen will, muss also zum 
 externen Phono-Pre-Amp greifen. Aber 
nicht zum 3010S2 Phono Amplifier, denn 
auch der hat nur einen Steckplatz, der 

 HANS DAMPF
die Festlegung auf eines der beiden 
 Module erforderlich macht. Nach einem 
externen Phono-Verstärker müssen sich 
ferner ausgerechnet auch jene umse-
hen, die ihren 3010S2D Integrated Am-
plifier mit dem optionalen DAC-Board 
bestücken wollen, denn das steht mit 
den Phono-Platinen in Konkurrenz um 
den frei konfigurierbaren Steckplatz.

AUSBAU ZUM DIGITALVERSTÄRKER
Mit der Digitaloption (400 Euro) wach-
sen dem Vollverstärker zwei zusätzliche 
Digital-Eingänge auf der Rückseite: ein 
S/PDIF-Koaxial-Eingang mit BNC-Buch-
se für PCM-Ton mit bis zu 24 Bit/92 kHz 
plus ein USB-2.0-Anschluss, der eben-
falls PCM-Signale mit 24 Bit/192 kHz 
 sowie DSD 64 (DoP) von einem Compu-
ter entgegennimmt. Alle, deren Vollver-
stärker nicht so flexibel ausgelegt sind, 

etwa Besitzer der kleineren Exposure-
Verstärkerserien, mögen also getrost 
von Luxussorgen reden.

Wer sich ob des vergleichsweise gro-
ßen Anschlussangebots Sorgen wegen 
langer Signalwege macht, kann beruhigt 
sein: Exposure blieb sich treu und hält 
auch beim 12  Kilo schweren 3010S2D 
am Konzept der  direkten Wege fest. 
Man sieht das dem blitzsauber aufge-
bauten Gerät schon an. Die Schaltungen 
von Vor- und Endstufensektion sitzen auf 
einer gemeinsamen Platine, die den 
 Boden des halben Gehäuses bedeckt.

Das gekapselte Motor-Potenziometer 
zur Lautstärkeregelung wurde direkt auf 
die Platine gelötet. Die gegenüberliegen-
den Anschlüsse sind dagegen mit ihren 
massiven Cinch-Buchsen mit der Rück-
wand verschraubt und halten über groß-
zügig dimensionierte Kabel Verbindung 

Exposure hat sich etabliert, aber 

nicht angepasst. Der 3010S2D 

bietet eine Reihe pfiffiger Lösungen 

und eine außergewöhnliche

Musikalität.   Von Stefan Schickedanz

GEHEIMTIPP SEIT 1974:  
DAS MACHT KEINER NACH!
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RAUMTEILER: Der massive Kühlkör - 
per trennt den Ringkerntrafo von den sen-
siblen Audio-Schaltungen. Die Elkos sitzen 
direkt vor den bipolaren Endtransistoren.

Genau diese virtuose Gratwanderung 
macht seit jeher den Charme der Expo-
sure-Amps aus, die früher vielen als er-
schwingliche Alternative zu Naim galten. 
Mit den britischen Mitbewerbern aus 
Salisbury verbindet Exposure nicht nur 
der gewisse Boogie-Faktor, der die Füße 
der Hörer zum Wippen bringt. Beide 
 hegen auch eine Affinität zu modular 
ausbaubaren Systemen. Dazu verfügt 
der 3010S2D Integrated Amplifier über 
gleich zwei Vorverstärker-Ausgänge. Da-
mit animiert er seinen Besitzer zum Auf-
bau von Bi- und Tri-Amping-Systemen 
unter Nutzung von ein oder zwei zusätz-
lichen 30102D Power Amps, die über die 
gleichen  Schaltungskonzepte und iden-
tische Leistungswerte verfügen wie der 
Vollverstärker. >>

mit der Patine, die damit gegen Mikro-
fonie geschützt wird. Auf ihrer rechten 
Seite reihen sich die vier Siebkondensa-
toren von vorne nach hinten direkt vor 
der Ausgangsstufe auf, deren je vier bi-
polaren Endtransistoren für jeden Kanal 
auf einem massivem Aluminium-Kühl-
körper sitzen. Auf der Rückseite des 
gleichzeitig als „Raumteiler“ gegen In-
terferenzen fungierenden Bauteils ha-
ben die Entwickler den streufeldarmen 
Ringkerntransformator untergebracht.

Hohe Stromlieferfähigkeit ist ein 
wichtiger Punkt für Verstärker von 
Exposure. Was den Dämpfungsfaktor 
betrifft, setzt der englische Hersteller 
auch beim 3010S2D wieder auf einen 
wohlbalancierten Kompromiss aus star-
rer Kontrolle der verbundenen Lautspre-
cher und einer lässigen Musikalität, die 
bisweilen an Röhrenverstärker erinnert.

LUST AUF MEHR: Mit den beiden 
Vorverstärker-Ausgängen lässt sich 
der 3010S2D durch zwei Endstufen 
zum Tri-Amping-System erweitern.
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STECKBRIEF
EXPOSURE 3010S2D  
INTEGRATED AMPLIFIER

Vertrieb High Fidelity Studio 
Tel. 0821 37250

www. high-fidelity-studio.de
Listenpreis 2200 Euro
Garantiezeit 3 Jahre
Maße B x H x T 44 x 11,5 x 30 cm
Gewicht 12 kg
ANSCHLÜSSE
Phono MM/MC –/–
Hochpegel Cinch/XLR 6/–
Digital In (opt., Coax, USB) –/ –/ – 
Tape Out
Pre Out Cinch/XLR 2/–
Kopfhörer 6,3-mm-Klinke
FUNKTIONEN
Fernbedienung
Klangregler/abschaltbar –/–
Loudness –
Besonderheiten option. Phono-/DAC-Boards

AUDIOGRAMM 03/2019
Åsehr spritzig  
und  farbenprächtig, 
 ausbaufähig

Íwegen der kompromisslos 
aufgebauten Phono-Platinen 
muss man sich zwischen MM- 
und MC entscheiden

Klang Cinch/XLR 110/–
Ausstattung gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 110 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

LIVE-FEELING
EMPFEHLUNG

03
/1

9

FAZIT

Der Exposure 3010S2D Integrated 
Amplifier kommt meiner Art zu 
hören entgegen. Zwar würde ich 
ihn nicht unbedingt als Werkzeug 
für Boxentests nehmen. Aber zur 
Bespaßung nach der Arbeit kann 
ich mir in der Klasse um 2000 
 Euro so schnell keinen besseren 
Vollverstärker vorstellen. Als be-
kennenden Bi-Amper reizen mich 
auch die Ausbaumöglichkeiten.

Stefan Schickedanz
AUDIO-Mitarbeiter

MESSLABOR

Mit Musikleistungen zwischen 130 und 
290 Kanal-Watt befeuert der Exposure 
auch Boxen mit ausgeprägtem Stromhun-
ger und phasenverschobener Lastanforde-
rung gut, wie der stabile Leistungswürfel 
zeigt – die zugehörige AUDIO-Kennzahl: 
67. Mit 91 dB/10V ist der Verstärker zwar 
kein Wunder an Rauscharmut, dafür glänzt 
er mit einem charaktervollen Klirrverlauf 
mit dominanter K2-Note. 

Im Hörraum der AUDIO-Redaktion 
musste sich der Exposure allerdings 
 allein beweisen. Das gelang ihm selbst 
an der teuren, gegenüber dem Verstär-
ker nicht ganz anspruchslosen Bowers & 
Wilkinis 802 D3. Ohne Anzeichen von 
Mühe entlockte der bodenständige Voll-
verstärker den Superboxen zünftige Pe-
gel und mitreißende Dynamiksprünge. 
Der Brite malte mit warmen, wunderbar 
harmonischen Klangfarben. Stimmen 
besaßen über ihn einfach das gewisse 
Etwas, strahlten Charme und Ausdruck 
aus. Das mag manchen dazu verleiten, 
ihm im Vergleich zu extrem neutralen 
Verstärkern wie dem auf Seite 30 gete-
steten Luxman LU-505uXII ein gewis-
ses Maß an Schönfärberei zu unterstel-

len. Aber hey, die Sache soll doch Spaß 
machen! Der 3010S2D ist der geborene 
Sieger der Herzen, selbst wenn er sich 
mit großen Tieren misst.

Gitarren gewährte er einen plasti-
schen hölzernen Korpus, wo sich viele 
andere nur auf das Anreißen, aber nicht 
auf der Abklingen der Saiten konzentrie-
ren. Das vermittelt eher den Eindruck, 
live dabei zu sein, als der Konserve zu 
lauschen. Und der Bass besaß über den 
Exposure Volumen und vor allem Drive. 
Da konnte man dem kleinen Vollverstär-
ker schon mal nachsehen, dass er am 
untersten Ende der Frequenzskala das 
letzte Quäntchen Kontrolle vermissen 
ließ. Der Exposure will verführen, mitrei-
ßen und Gänsehaut erzeugen.

ENT ODER WEDER:  
Die Aufrüst-Optio-

nen umfassen 
jetzt auch einen 

DSD-DAC, der 
hier montiert ist. 
Dafür bleiben die 

für MM- und 
MC-Abtaster 

erhältlichen 
Phono-Platinen 

draußen.
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